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Jak korzystać z tego wzoru. To kompletny szkielet pracy magisterskiej z filologii germańskiej w schemacie językoznawczej analizy korpusowej — najpopularniejszym na germanistyce obok prac przekładoznawczych i literaturoznawczych. Prace z germanistyki pisze się PO NIEMIECKU (stąd niemieckie sekcje); polskie niebieskie adnotacje objaśniają funkcję każdej części — usuń je w swojej pracy. Ten sam szkielet zaadaptujesz do analizy przekładu lub interpretacji literackiej. Pełne poradniki: praca-magisterska.pl/poradniki/
Zusammenfassung
Die vorliegende Arbeit untersucht Vorkommen, Struktur und Funktionen von Anglizismen in der deutschen Pressesprache. Das Untersuchungskorpus umfasst 240 Artikel aus zwei überregionalen Wochenzeitungen (Ressorts Wirtschaft und Kultur, 2020–2025), aus denen 1 312 Anglizismus-Belege nach expliziten Kriterien exzerpiert wurden. Die Belege wurden nach Wortart, Integrationsgrad (graphisch, morphologisch) und Funktion (Bezeichnungslücke, Präzision, stilistische Markierung) klassifiziert. Die Analyse zeigt eine deutliche Ressortabhängigkeit: Im Wirtschaftsressort dominieren fachbezogene Substantive mit hoher morphologischer Integration, während im Kulturressort stilistisch motivierte, graphisch nicht integrierte Anglizismen überwiegen. Der Anteil der Belege, die eine echte Bezeichnungslücke füllen, beträgt korpusweit 34%. Die Ergebnisse werden vor dem Hintergrund der Entlehnungsforschung diskutiert und relativieren das publizistische Bild einer „Überfremdung” der Pressesprache.
Schlüsselwörter: Anglizismen, Pressesprache, Korpusanalyse, Entlehnung, Sprachkontakt.
[Zusammenfassung po niemiecku: przedmiot, korpus z liczbami (240 artykułów → 1312 poświadczeń), kryteria klasyfikacji i główny wynik z odsetkiem. Uczelnie wymagają zwykle także streszczenia po polsku i angielsku — sprawdź wytyczne instytutu.]
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Kapitel 2. Material und Methode
2.1. Korpuszusammenstellung und Exzerptionskriterien
Das Korpus wurde aus den elektronischen Archiven zweier überregionaler Wochenzeitungen zusammengestellt: je 20 Artikel pro Jahr und Ressort (Wirtschaft, Kultur) aus den Jahrgängen 2020–2025, insgesamt 240 Artikel mit einem Umfang von rund 310 000 Wörtern. Als Anglizismus wurde jede lexikalische Einheit erfasst, die (1) nachweislich aus dem Englischen entlehnt ist (Referenzwörterbücher als Autorität), (2) im Text als Lexem und nicht als Eigenname fungiert und (3) kein etabliertes Fremdwort älterer Entlehnungsschichten darstellt. Eigennamen, Zitatwörter in Anführungszeichen und Werbeslogans wurden ausgeschlossen. Die Exzerption ergab 1 312 Belege (Types: 487).
[Warsztat korpusowy: skład korpusu z liczbami (artykuły, słowa), definicja operacyjna jednostki (co JEST anglicyzmem, a co nie — z autorytetem słownikowym), wykluczenia, wynik ekscerpcji z rozróżnieniem types/tokens. To filologiczny odpowiednik „doboru próby”.]
2.3. Zweifelsfälle und ihre Behandlung
Zweifelsfälle (u.a. Scheinanglizismen wie Handy, Hybridbildungen wie Krisenmeeting) wurden in einer gesonderten Liste dokumentiert und nach festen Regeln behandelt: Scheinanglizismen blieben im Korpus (englische Form, deutsche Semantik — für die Funktionsanalyse relevant), Hybridbildungen wurden als eigene Kategorie klassifiziert. Insgesamt betrafen Zweifelsfälle 7% der Belege; ihre Liste findet sich im Anhang.
Kapitel 3. Analyse
3.2. Wortarten und morphologische Integration
Substantive dominieren das Korpus (78% der Belege), gefolgt von Verben (12%) und Adjektiven (8%). Die morphologische Integration ist bei Verben am weitesten fortgeschritten: 94% der verbalen Belege erscheinen mit deutscher Flexion (downloaden → downgeloadet), während Substantive überwiegend englische Pluralformen bewahren. Graphische Integration (Großschreibung, Bindestrich in Komposita) betrifft 61% der substantivischen Belege.
	Kategorie
	Anteil der Belege
	Dominantes Integrationsmuster

	Substantive
	78%
	Großschreibung, engl. Plural

	Verben
	12%
	deutsche Flexion (94%)

	Adjektive
	8%
	prädikativ, unflektiert

	Hybridbildungen
	2%
	dt. Grundwort + engl. Bestimmungswort


[Tabela ilościowa + przykłady w kursywie (konwencja lingwistyczna: analizowane formy kursywą, znaczenia w „łapkach”). W pełnej pracy każda kategoria dostaje podrozdział z analizą przykładów w kontekście — trzy ruchy: poświadczenie → klasyfikacja → interpretacja funkcji.]
3.3. Funktionen der Anglizismen im Kontext
Die funktionale Analyse zeigt, dass 34% der Belege eine Bezeichnungslücke füllen (v.a. Fachlexik der Digitalwirtschaft), 41% der Präzision oder Kürze dienen und 25% primär stilistisch motiviert sind (Modernitätsmarkierung, Gruppensprache). Ein wiederkehrendes Muster im Kulturressort ist der bewusst inszenierte Kontrast zwischen Anglizismus und gehobener deutscher Lexik — ein Befund, der die stilistische Funktion der Entlehnung über die bloße „Bequemlichkeit” hinaushebt.
Kapitel 4. Diskussion der Ergebnisse
Die ressortspezifische Verteilung bestätigt den Befund der Entlehnungsforschung, dass Anglizismengebrauch primär domänen- und funktionsgebunden ist. Der korpusweit moderate Anteil rein stilistischer Verwendungen relativiert das publizistische Bild einer „Anglisierung” der Pressesprache: Der Großteil der Belege erfüllt referenzielle Funktionen. Grenzen der Arbeit: zwei Zeitungen (keine Boulevardpresse), Beschränkung auf zwei Ressorts sowie die lexikographische Abhängigkeit der Anglizismus-Definition. Anschlussfragen betreffen diachrone Vergleiche mit älteren Korpora und die Rezeption durch Leser.
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